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Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 17 5Wc. Die Handhabung der Polizeistunde an Fastnacht betr .

Gemäß ß 2 Absatz 3 der Verordnung Großh . Ministeriums des In¬
nern vom 24 . Juli 1907 „die Polizeistunde betr .

"
, wird die Polizeistunde

für die Nacht vom 26 ./27 ., 27. /28 . Februar und vom 28. Februar aus
1 . März 1911 für alle Wirtschaften in der Stadt aufgehoben.

Karlsruhe , den 11. Februar 1911.
Großh . Bezirksamt .

Pokizeidirektion.
Schaible .

Bekanntmachung .
Rr . 6284. ll . Die Maul - und Klauenseuche in Philippsburg betr.

Im Stalle des Eberhalters Kilian in Philippsburg ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Die Sperrmaßregeln der §8 57 bis 59 wurden bezüglich dieser Ge¬
meinde in Kraft gesetzt.

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Bezirks werden ver¬
anlaßt , Vorstehendes in der Gemeinde in ortsüblicher Weise alsbald be¬
kannt zu geben.

Karlsruhe , den 18 . Februar 1911.
Großh. Bezirksamt ,

v. Seubert .

Bekanntmachung .
Nr . 3285. Schweinemarkt in Breiten betr.

Mit Rücksicht darauf , daß di« Maul - und Klauenseuche in den be¬
nachbarten Bezirken aufgetreten ist, wird auf Grund der 88 65 bezw . 58,
Absatz 3 und 4 , der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 angeordnet , daß
die Schweinemärkle in Breiten nur unter folgenden Bedingungen abge¬
halten werden dürfen :

1. Für sämtliche auf den Markt zu verbringende Schweine sind
Gesundheitsscheine mitzubringen , welche von einem Fleischbeschauer aus¬
gestellt sind . Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit
mit dem Ablaus des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

2. Aus verseuchten Gemeinden dürfen keine Schweine zugeführt
werden.

S. Schweine im Besitze von Händlern werden nicht zugelassen .
Brette » , den 10. Februar 1911 .

Großh . Bezirksamt .
I . V . :

gez . Werber .

Rr . 5711. N .
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 16. Februar 1911.

Großh . Bezirksamt ,
v . Seubert .

3 . Am 9 . d . Mts . auf dem Wege Goethe- , Schillerstraße und Kaiser-
Allee ein schwarzledernes Portemonnaie mit 6 -K und einer Fahr¬
karte 3 . Klasse Eggenstcin-Karlsruhe .

4 . Am 10 . d . Mts . von der Kaiser- bis nach der Hertzstraße ein Damen¬
gürtel , Gummi , 60 ein lang , 10 orn breit, gelbe Schnalle mit gelben
Kettchen und grünen Steinchen verziert.

Um sachdienliche Mitteilung bittet:
Karlsruhe , den 18 . Februar 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär .

Bekanntmachung.
Stadtverordneten-Ersatzwahl betreffend.

Bei der heute durch den Bürgeraussckms; vorgenommenen Wahl jennes
Stellvertreters für den wegen seines Alters ans dein Amte gescbied nen Stadt¬
verordneten , Seine Exzellenz Herrn Wirklichen Geheimen Rat Emil Glöckner ,
Präsident der Großhe -zoglichm Ober-rechnungskammer , und für den verstorbenen
Stadtverordneten, Herrn Privatmann lolimines Schuhmacher , wnrocn mit
Amtssaner bis zu der im Juni d . I . stattfindenden Erneuerungswahl des
Bürgerausschusses gewählt .

1 . Herr vr . Karl Krems , Geh.-Rat ,
1 . Herr Wilhelm Erb , Kaufmann, Armenrat.

Die Wahlakten liegen vpm 20. d. Bits. an während 8 Tagen im
Rathaus , Stock , Zimmer Nr . 66 , zu jedermanns Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden «egen die Wahl müssen inner¬
halb dieser Frist bei em Bürgermeisteramt oder dem Großberzogtichen Be¬
zirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel angebracht werden.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1911.
Der Oberbürgermeister .

Siegrrst . Neudeck .

Ausüklliiiig i» -er iMdMlüttbcljM,
Karl -Friedrich straffe 17 .

Die Ausstellung ist geöffnet :
an Werktagen von 1V bis 12 und 2 bis 4 Uhr ,
an Sonntagen von 11 dis 1 Uhr ,
außerdem Freitag abends von 8 bis 0? 1O Uhr .

Zurzeit Ausstellung von Skiern badischen Fabrikats und
von Bauertöpfereien ans dem Meisterkruse für Geschirrhafner .

Bekanntmachung .
Rr 6030. ll . Die Bekämpfung der Geslügelcholera betr.

Von dem zur Zeit bestehenden Verbot des Handels mit Geflügel
im Umherziehen (Bekanntmachung vom 16. September 1910, Gef. u.
B .-O .-Bl . S . 536 ) wurde nach Anordnung Großh. Ministeriums des
Innern vom 11 . d. Mts . mit sofortiger Wirkung der hausierweis« Ein -
kauf von Geflügel, das zur alsbaldigen Schlachtung bestimmt ist, aus¬
genommen.

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden d . Amtsbez. haben dies
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und den Vollzug anzuzeigen.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1911.
Großh . Bezirksamt ,

v . Seubert .
J .-Nr . 2500 . Tab . v . Ausschreiben .

K. Gestohlen :
I . In der Nacht zum 9. Dezember v . Is . und in jener zum 15. d. Mts .

aus einer Bauhütte am Mitteldecken des hiesigen Rheinhafens je ein
Paar lange Wasserstiefel , wie solche von Kanalarbeitern getragen
werden.

L Seit einiger Zeit in der Georg-Friedrichftraße eine Anzahl Berscha -
lungsdielen , 3,5 Meter lang und 40 Zentimeter breit.

3. Am 6. d. Mts . vor der Expreßguthalle des hiesigen Hauptbahnhofes
ein Paket , 50 Zentimeter lang und breit und 30 Zentimeter hoch,
mit 3,5 Kilogramm Schafwolle.

4. Am 9 . d . Mts . aus dem Hofe des Hauses Kronenstraße 53 ein
4räderiger , grünangestrichener Handwagen mit Seitenbrettern .

5. Am 9. d. Mts . vor der Wirtschaft zur Goethehalle eine Fahrrad -
Azetylenlaterne, am oberen Glasrande ein schmaler Streifen heraus¬
geschnitten .

6. Am 9 . d. Mts . aus dem Hausgang« Karlstraße 47 eine schwarze
Tuchjacke mit schwarzen Stoffknöpfen, auf jeder Seite je 1 seidene
und 2 Tuchlitzen .

7. Am 10. d . Mts . aus dem Gasthause zum Bahnhofe, Kronenstr . 54,
ein Paar guterhalten«, schwarze Herren-Schnürschuhe .

8. Am 10 . d . Mts . vor dem Warenhause Geschw. Knopf ein Fahrrad ,
Marke Dalentia , Fabriknummer 139 037 , schwarzer Rahmenbau ,
gelbe Felgen mit schwarzen Streifen , vernickelte Speichen, aufwärts
gebogene Lenkstange, Torpedofreilaus, schwarze Schutzbleche mit
weißen Streifen , auf den Mänteln der Name „Luxus ".

9. Vom 11 . bis 13 . d . Mts . aus dem Keller des Hauses Herrenstrahe 16
ein 10 Meter langer , grauer Gummischlauch , etwa 3 Zentimeter
Durchmesser , an einem Ende mit Messinggewinde versehen.

10. Vom 12. auf 13 . d . Mts . aus dem Hausgange Gerwigstraße 29 ein
schwarzseidcner Damen -Regenschirm, brauner Holzstock, gebogener
und gerippter Griff , schwarze Quaste.

II . Vom 12. bis 14 . d . Mts ., Lachnerstraße 10, 78 -K in Gold und
Silber .

12. In der Nacht zum 13 . d. Mts . in der Wirtschaft Kaiserstraße 42
3 weißleinene Tischdecken, je 2 Meter lang und 1,2 Meter breit, mit
breiten , roten und schmalen blauen Streifen .

13. Am 13. d . Mts . aus unverschlossener Wohnung Kriegstraße 49 ein
schwerer , schwarzer Ueberzieher, neuer schwarzer Sammetkragen ,
schwarzes , schräg kariertes Futter .

14. In der Nacht zum 14. d . Mts . in der Taubergründer Weinstube,
Kaiser-Allee 61 , ein schwarzledernes Handtäschchen mit 2 Tragriemen .

15. In der Nacht zum 14. d. Mts . aus dem Hose Mörscherstrahe 1 ein
blaukariertes und ein Trikotherrenhemd.

16 . Am 14. d . Mts . aus dem Portal des hiesigen Rathauses ein Fahr¬
rad , „Gritzner" , Fabrik -Nr . 181339 , schwarzer Rahmenbau , schwarze
Felgen , leicht gebogene Lenkstange, roter Ledersattel.

17. Am 15. d. Mts . Sternbergstraße 7 ein brauner , grün gestreifter
Ioppen -Anzug : eine silberne Herren -Rem.- Uhr mit Goldraiü», Nickel¬
kette mit runden Gliedern.

S . Verloren :
1 . Am 6. d . Mts . in der Südstadt ein gold . Ohrring mit einem Bril¬

lanten und Rosen umgeben-
2. Am 8. d. Mts . von hier über Rüppurr nach Ettlingen eine graue,

weih gestreifte Matratze , 1,3 in lang und 70 cm breit.

Karlsruher Protestautcilvercin.
Sonntag , den 19. Februar, abends 6 Uhr , im großen Rathanssaal

Voitrag des Herrn Pfarrer Goldschnitt von Kork über :
„ Christentum und Buddhismus und die prote¬

stantische Mission in Japan und China " .
Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten (hohe

Saalmiete ) werden freiwillige Beiträge mit Dank entgegengenommei!.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

- illelbeia Wanclz Scblclrssl .
Roman von M . Bernhard .

(16) - (wschdrmk d-rSotcs.l
L

Ich wuchs heran, kam rasch und gut von Klaffe zu Klaffe, ent¬
wickelte mich körperlich und geistig glücklich. Freilich, glücklich fühlen
konnte ich mich nicht. Da war vieles, das mich nicht von Grund auf froh
bleiben oder werden ließ Das waren zumeist halbverstandene Beob¬
achtungen, die ich allenthalben unbewußt machte — auch im Hause meiner
Eltern, zu denen ich langsam auch Verstand zu selbständigem Urteil bekam .

Mein Vater war fast immer fröhlich und guter Dinge , wenigstens,
wenn er mit mir allein war . . . bei Tisch konnte er zuweilen unfroh aus-
sehen und grüblerisch und schweigsam vor sich Hinstarren. Mir bezeigte
er sich aber immer gütig und freigebig, ich konnte wirklich nicht umhin,
ihn sehr lieb zu haben, wenn mir sein Benehmen gegen meine Mutter auch
oft weh tat und ich ihm die Hauptschuld an dem traurigen Mißklang in
seiner Ehe beimaß. Ab und zu fiel dann wieder eine Aeußerung meiner
Schulgefährtinnen , die mich stutzig machte . Es hieß immer wieder, mein
Vater sei ja ganz reizend , immer noch so hübsch und sy liebenswürdig im
Wesen — auch gelte er für einen sehr tüchtigen Baumeister — das neue
Gerichtsgebäude und der Entwurf zum Gesellschaftshaus, sowie die
Restaurierung der Pankratius-Kirche sei doch sehr zu bewundern . . . aber
in die Kreise , die sich ihm, seinem Beruf und seiner Stellung nach von
selbst hätten erschließen muffen , kam er nicht hinein, kaum daß man ihn
einmal zu einem zwanglosen Herrenabend lud . Ich suchte aufsteigende
Zweifel und Bedenken damit zu beschwichtigen , daß bei solchem Verkehr
eben die Krankheit meiner armen Mutter ein großes Hindernis sei — in
unserem Hause hatte der spärliche Familienumgang , den wir in früheren
Jahren mühsam genug aufrecht erhalten hatten, längst aufgehört. Ich
merkte aber, daß Jungges llen , Witwer, selbst ein paar geschiedene Ehe¬
männer Zutritt zu Gesellschaften fanden, die meinem Vater unzugänglich
blieben, auch hörte ich einmal zufällig, als ich in der Schulgarderobe meine
Winterjacke suchte und die vielen Mäntel und Tücher an den Kleiderriegeln

mich meinen Mitschülerinnen verbargen, Loni Stiegler zu Gerda von
Möller sagen : »Tu, weißt , Gerda, mein Papa hat gesagt, 's wär ' zu
schad' um den Vater von der Mi . . . er wär' ja so charmant, aber er sei
und bleib ' halt eben ein Outsider, und ihn einladen in Familien könnt ' man
nimmer von wegen seinem Lebenswandel — das dürf ' man den Frauen und
Töchtern nicht antun ! " Gerda meinte darauf in bedauerndem Ton : »Ja ,
mein Vati hat neulich mal was Aehnliches gemeint, wie wir ihn fragten ,
warum wir Adis Papa nie in Gesellschaft träfen . Wir finden ihn nämlich
reizend , na , und da hat Vati gelacht und gesagt : dann findet ihn nur
weiter reizend , aber hübsch von weitem , bitt '

ich mir aus ! In die
Gesellschaft , was wir so nennen, kommt er nun mal nicht hinein, das gibt's
nicht ! "

Damals verkroch ich mich tief in die Mäntel und Jacken, kam nicht
zum Vorschein und gewann den Ausgang durch eine andere Tür . Ich
ließ mir nichts davon merke», daß ich dies Gespräch belauscht hatte, aber
die Aeußerungen der beiden Mädchen gingen mir oft im Kopf herum :
Outsider ? Und wegen seines Lebenswandels könnte man ihn nicht ein¬
laden ? In die » Gesellschaft « könne er nicht hinein ?

Wir lebten in unserer Villa ein stilles, abgeschiedenes Dasein —
in der Stadt, da war eine andere Welt, da tuschelte die Verleumdung,
flüsterte der Zweifel, wies der Verdacht mit Fingern auf diesen und
jenen . Es tat mir so leid , so leid , wenn ich andere Mädchen stolz und
glücklich ihre Väter preisen hörte, nicht unbefangen mit einstimmen zu
können , trotzdem alle Welt meines Vaters Liebenswürdigkeit und Begabung
rühmte. Ein paarmal bei solchen Gelegenheiten merkte ich es, wie Ursula
Fischer, das feinfühlige, zarte Urselchen, dem Gespräch geschickt eine andere
Wendung zu geben suchte . . . aber eben . . . ich merkte da die Absicht,
und das genügte, mich zu verstimmen.

Es war inzwischen mein letztes Schuljahr herangekommen, und mit
ihm ein wichtiger Lebensabschnitt: meine Konfirmation .

Ich war nicht eigentlich , was man ein » frommes Mädchen« nennen
konnte, wie zum Beispiel Ursula Fischer, die ein ganz persönlich -inniges
Verhältniszu ihrem Gott habe. Aber ich besaß ein impulsives, eindrucks¬
fähiges Gemüt, eine ausgesprochene Anlage für Poesie — und so ver¬
fehlte denn dasjenige , was unmittelbar zu meiner Einbildungskraft oder
zu meinem persönlichen Gefühl sprach, nie seines Eindrucks auf mich . . .
ich konnte mich oft sogar völlig hingerissen fühlen und diesem Zustand
einen viel stärkeren Nachdruck verleihen als Ursula, die Ruhige, Sanfte.

Aber was meinem Leben die Richtung gab, war allerdings nicht
daS Verlangen nach der echten Gotteskindschaft . . . war immer noch der
brennendeWunsch , zur Bühnezu kommen . Meine kleine fromme Freundin
dagegen war fest entschlossen, Diakoniß , Krankenpflegerin zu werden —
sie, das einzige Kind eines hochangesehenen , sehr wohlhabenden Hauses
— zart und schwächlich überdies und den schweren Pflichten eines solchen
Berufs anscheinend nicht gewachsen . Aber sie hat es durchgesetzt — so
stark war der Wille, war die Liebe in dem schmächtigen Körper . Kleines,
liebes Urselchen , sanfte Heilige du . . . welch verschiedene Wege hat uns
das Leben geführt ! !

Gleich nach der Konfirmation wollte ich mit Ursula und mit Loni
Stiegler die Gymnasialkurse besuchen, die uns ein höheres Wissen ver¬
mitteln, uns später vielleicht zum Studium befähigen sollten . Ich faßte
diesen Plan weniger aus Wissensdurst, als in dem Bewußtsein, hinter
meinen Freundinnen nicht zurückstehen zu wollen. Daß ich mich an
maßgebender Stelle für eine eventuelle Bühnenlaufbahn prüfen lassen
wollte, stand bei mir ganz fest — fand ich die Einwilligung meiner Eltern
nicht, so ging ich heimlich — zu geschehen hatte es !

Daß meine geliebte Mutter nicht mit zur Kirche konnte , war mir
ein wirklicher Kummer und bereitete ihr selbst einm Schmerz, der ihr
bittere Tränen auspreßte . Jetzt und bei dieser Gelegenheit wurde ich es
endlich auch gewahr, welche Veränderung sich allgemach in ihrem Aussehen,
in dem , was man ihre Leistungsfähigkeit nennen konnte , vollzogen hatte.
Mine Altmann trug und regierte sie mit ihren starken Armen völlig
mühelos , es war, als hantiere sie mit einem Püppchen . Ein erschreckender
Krästeverfall war nach und nach eingctreten, der feine , schlanke Körper
zum Gerippe a '' gemagert . . . . nur das Antlitz , so durchsichtig es war,
zeigte die früh .-re Lieblichkeit . Die Stimme klang matt , wie ein Hauch ,
und oft war die Bewegnngsfähigkeit derart gehemmt, daß die unglückliche
Frau es nicht vermochte , ihr Haupt auch nur um Zollbrette auf dem
Kissen weiterzuschieben . Die armen , schönen Hände lagen gleich zwei
Gebilden aus Wachs auf der seidenen Decke, und in die wunderbaren
dunkeln Augen trat oft ein so ergreifender Ausdruck hilfloser Not , in¬
brünstigen Flehens , daß man es nicht ohne Tränen ansehen konnte .

Es war am Abend vor meiner Einsegnung . Die öffentliche Prüfung
in der Heiligengeistkirche war gut überstanden , ich trug noch mein elegantes
lichtgrünes Seidenbatistkleid, in dem ich nachmittags meine Gratulanten
und Geschenke empfangen hatte. Viele waren es nicht gewesen . Die
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wenigen Verwandten , die ich besaß , waren nicht persönlich zu der Feier
erschienen . Sie hatten sich mit der weiten Reise , mit Krankheit, mit
eigenen häuslichen Angelegenheiten entschuldigt.

Ich hatte einige hübsche Geschenke und eine Menge herkömmlicher
Redensarten von ihnen entgegengenommen und ängstigte mich heute schon
»er der Beantwortung dieser Episteln . Mit meinen Herzensfreundinnen
hatte ich, auf vorherige Verabredung , Ringe ausgetauscht — ich besitze
sie heute noch, die drei feinen Goldreifchen, an deren einem ein Rubin ,
am zweiten ein Saphir , am dritten ein Smaragd blitzt — liebe, liebe
Andenken einer ernsten, innerlich reichen Zeit !

Früh am Morgen war ein Päckchen für mich abgegeben worden,
drr Bote hatte sich sogleich entfernt . Ein silberner Trinkbecher, fein und
schlank emporschießend , am Schaft ein kleines Schild : »Für Adi — von
einem alten treuen Freunde ! «

Ich wußte beim ersten Blick, wer mir dies liebe Geschenk gesandt,
und täglich fast, wenn ich den Becher znm Munde führe, gedenke ich des
Gebers, den inzwischen ein tragisches Ende ereilt hat !

Und nun war e» Abend geworden, mein Vater , der sehr animiert
N!it mir soupiert hatte — ich durfte mir während meiner Festtage bestellen ,
das ich wollte — war noch zur Stadt gefahren. ES war ein milder
Znniabend , des Mondes Silbersichel hing im zarten Himmelsblau , die
Eilten in unserem Garten dufteten stark, und in einem hohen Gebüsch
begann eine Nachtigall ihre leidenschaftliche Liebesklage — so sehnend ,
so weich, so süß ! Ich stand unter einem weißblühenden Fliederstrauch,
dem Herz klopfte erwartungsvoll . . . . Leben . . . . Leben . . . . jetzt
beginnst du für mich ! Was wirst du mir bringen ?

Durch den herabgelassenenVorhang am Fenster von meiner Mutter
Zimmer fiel gedämpft rosiger Lampenschimmer. Die Kranke mußte früh
iur Ruhe gebracht werden, ich hatte ihr, wie immer, zeitig gute Nacht
gewünscht . Wir waren beide sehr bewegt gewesen und hatten uns schwer
bvneinander getrennt.

Jetzt sah ich den Vorhang hinter dem Fenster leicht sich bewegen,
bar rosige Licht verstärkte sich , und Mine Altmanns Stimme rief mir zu :
»Komm' herein, Heidchcu , deine Mutter will mit dir sprechen ! «

»Mit mir sprechen ? Ja , ist sie denn noch wach ?«
» Was du für Fragen tust, Kind ! Ob sie noch wach ist? Ja ,

beißt du denn nicht , daß sie meistens die ganze Nacht hindurch kein Auge
iutut ? Komm' jetzt ! Frag ' nicht weiter !«

Ich flog die Stufen empor, ich war schnell, wie ein Gedanke, im
Zimmer meiner Mutter.

» Liebling , komm ' her zu mir ! Komm'
ganz nahe an mich heran!

Geh ' jetzt, Mine , laß uns beide allein ! Und ich danke dir ! «
Noch nie hatte ich Mine Altmann weinen sehen . Jetzt, zum ersten¬

mal, sah ich es heiß aus ihren Augen Herabttopfen auf die abgezehrte
Hand der Kranken, über die sie sich beugte.

„Mein armer Engel! " Sie sagte eS so weich und leise, als gehöre
diese Stimme gar nicht ihr .

Dann war sie gegangen, und ich war mit meiner Mutter allein.
„Geliebtes Kind, ich will Abschied von dir nehmen ! «
»Abschied ? Mütterchen « —
Es war mir, als wolle mein Herz stillstehen , mein Atem versagen.
»Ja , Liebling — ja ! Ich hoffe , bald für immer erlöst zu sein !«
„Hoffst , Mutter? «
»Kannst du mir denn wünschen , daß ich dies Leben — dies

Leben ! — weitcrführc ? «
„D ir nicht — mein Armes , meinLiebes ! Ach — aber — aber mir ! «
» Auch nicht dir, Herzenskind ! Was soll dir eine Mutter, die nur

den Namen noch einer Mutter hat? Die lebendig tot war jahrelang —
die nicht einmal die Hände mehr hat falten können zum Gebet, daß Gott
komme, sie zu erlösen von all ' der Qual ! «

» Und haben wir nicht schön zusammen gelebt , trotz alledem? « rief
ich in ausbrechendem Jammer, und die Tränen stürzten mir wie ein heißer
Strom aus den Augen. » Haben wir nicht miteinander gelernt und gear¬
beitet und gelesen — und uns lieb gehabt . . . immer uns lieb gehabt,
und ich habe keinen lieberen Menschen auf der Welt als dich — und nun
willst du gehen! «

Sie lag da vor mir , lächelnd — lächelnd — und ihre großoffenen,
herrlich schönen Augen tranken meinen Schmerz und meine Liebe in sich,
wie ein köstliches Labsal . Eine ganze Weile blieb sie still , dann bewegten
sich flüsternd ihre Lippen.

» Nicht umsonst gelebt — nicht umsonst gelitten ! « hörte ich sie
leise sagen. » Mein Kind hat mich lieb und weint um mich ! «

Ich legte sanft meine Arme um sie und hob sie zu mir empor, sie
war leicht — leicht, gleich einer Feder !

» Wieviel Kräfte mein süßes Kind hat ! Wie schön ist es, dir so
ganz nahe zu sein ! Aber nun leg ' mich wieder zurück, ich könnte dir
doch zu schwer werden ! «

Zu schwer — mir ! Aber ich sagte nichts , gehorsam ließ ich den
leichten Körper in die Kissen zurückgleiten .

»Ist es schön draußen , Adi, mein Herz?«
» Wunderschön, Mütterchen! Die Lilien duften und die Nachtigall

schlägt. Der erste Mondschein ist da ! «
»Dann tu' die Lampe fort und öffne bas Fenster !«
„ Die Abendlust wird dir schaden, Mutti! «
»Mir schadet nichts mehr ! Um Tage handelt sich

's nur noch , ich
weiß ! — um Tage ! Tn' die Lampe fort ! Jahre und Jahre Hab ' ich
immer nur künstliches Licht abends gehabt — jetzt will ich den Mond¬
schein sehen — will die Nachtigall schlagen hören ! Bring' die Lampe
fort ! «

Es klang so unruhig , so ungeduldig ! Ich trug die kleine Lampe
samt ihrem Rosa -Schleier in einen schmalen Nebenrcmm , den wir heute
noch »Mutters Ankleidezimmer« nannten , trotzdem seit langen Jahren
schon eine Schrank - und Vorratsstube daraus geworden war.

» Und nun geh ' in den Gartenhinaus und bring ' mir drei Lilien her ! "
„ Der starke Duft wird deinen Kopfnerven weh tun ! «
„ Geh' in den Garten hinaus und bring' mir drei Lilien her ! "
In dieser leisen , festen Stimme war ein Ton, der duldete keinen

Widerspruch . So schlich ich mich still hinaus .
Wie unter bläulichen Silberschleiern träumte der Garten — kein

Wind — nicht einmal das sanfte Atemholen der Natur, das ich oft an
solchen Sommerabenden belauscht hatte. Hoch aufgerichtet , wie in feier¬
licher Erwartung, standen die schlanken weißen Lilien da, und ich pflückte
drei der schönsten und ging mit ihnen zu meiner sterbenden Mutter zurück.
Denn sterbend war sie ! Das wußte, fühlte ich ! Ob es heute geschah
oder morgen oder in acht Tagen, das war einerlei . Sie löste sich loS
von dieser Erde . Durfte ich es versuchen, sie zu halten ? Noch klang
mir ihr Ton im Herzen nach , mit dem sie gefragt hatte, ob ich ihr wünschen
könne , dies Leben — dies Leben ! — wciterzuführen! —

„Zieh' den Vorhang zurück — öffne beide Fensterflügel — so !
Wie schön mein Kind ist mit den Lilien im Arm ! Stell ' dich dorthin
— rechts — daß ich dich deutlich sehe ! «

(Fortsetzung folgt .)
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Heirat !
26jähr . Frl ., Häusl ., wirtschfü ., ta¬
delloser Ruf , ca . 90 000 -K Vermö¬
gen , sucht Lebensgefährten ^ Bewer¬
ber , von welchem Beruf auch im¬
mer u . wenn selbst ohne Vermögen
wollen nicht anonym « Anträge
senden an P . Grimm in Berlin
N . VV . 7 (61) .

(sm klstrv ) kür
8eki ! äei ' unä

8ekaufen8iel ' plL !lLte .
kssok . — kllegant — Billig .

Lunsvnstrssso 5.

mit k'reiskröliuiiA äer 8ctiÖQ8teQ u . ori^Lriell-
8ten Zerren- u. OamenlL08tiilne u. Oruppen .

üssswtsumws 3sr l 'rsiss 900 Llark in bar . (6 Herren -, 10 Damen -,
3 6ruppo »xrsiss .) 6 rappen aus minäestvas 4 Dsrsoven bestodsnä .
Im Lallsaal ist Llasksnkostüw oäer LlessllsokattsLnrng vorgssednvbeo .

I7nterba 1 tunA 8 - und ^ an ^ rnusilL :
Oie Kapelle äes r . Oa3 . Oeib ^ renaZierreZirnents , OeitunA : Herr Kxl . klusik -

äirektor ^ OOOB LOO 'I"I ' ( rL , unä 3ie Kapelle 6er Brei willigen Benerwekr

6er 8ta6t Karlsrulie . Oeitunx : Herr KapeUrneister Brieclrick HLOOLLllT 'tt .

»sttelliisz

mgiÄnikr .

-- 8aai - on3 Kslsrleölfnung um 7 Mir sdsnäs . -- -

Eingang in äen 8aal äurck äen Oaräerodedsu reedts
vom Daaptportal , sur Oalsriv über 3is neuen 6alerie -
treppen reokts unä links vom Danptportal , tür

Llruppsn nur äurek 3as Ranptportal .
Beeren - „ n «l Usinenmaskengaräerobs ,
kriseus «, llliotograpli , Olumenverkauk im Daass .
Kruppe » u»3 Llarslmasksn , äis in äie l 'reiskon -
kuriens kommen vollon , müssen spätesten » um
10 llkr Im Lallsaalö anvesonä sein . Dioräber

virä Kontrolle geübt .
Werken mit Bapiersoklangen , Konfetti a . äergl . in
äen Lall - unä KedviiiÄamsn pollrviiiok verboten .
K«« lk- o»3 7sar -progrsmm au 10 ? k. am Sssl -

Kingaig .

Vor 6er k>reisverteilun § iLSLUS OemaskierunA.

; 22rZWocrNXWcW <V (

!

Lllntrtttsprstsv r
Saalksrteo 3 M . 50 pk. , so 3sr 4den3kasss 4 I3K . , numeriert « kslkonplätre (8p «rr »Itro ) 4 13k.
Vorvsrlraiik vo » DkritirHlsIcsr 'lsri kür 3io kerson sn 3 13k. 50 llk. von Llittvook,
äen 1!2 . Kvbruar bis Samstag , äen 2b . Ksbruar , absnäs 7 ilbr , dei äen Dorren : Kaatmanv ll. Lest , Karl -
I 'rieäriekstr . 32 ; llok - kosamenrier llr . kstsok , dloltksstr . 81 ; Kaufmann 0 . llreunälieb , vorm . K . Dakls -
mann , llLisemtr . 185 ; Hoflieferant K . ll. Oletrivk , Kaiserstr . 179 a ; Kaufmann ll3. kluge , Kaiserstr 51 ;
RoksSoklsr X. krsv , Kaiserstr . 99 ; Kaufmann k . Xüknvl , Durlaobor i^lloe 4 ; Kürsobnsrweistsr
4 . binäenlsud , Kaiserstr . 191 ; Kaufmann ll. I3e> Iv, Koke Karl - Krisäriob - unä Kaiserstr . unä Koks
Kaiser - unä ^Vsstsnästr . ; Kaufmann X. IXorlook , Kaiserstr . 75 u . Karl -Krisäriekstr . 26 ; Kesok« i»1er
ktoo», Internationaler Kostkartenvoriag , Kaiserstr . 96 ; Kaufmann 8 . 8vk »viävr , Kaiserstr . 122, Kingang
^Vslästr . ; Kaukmano Xarl I,. 8ed « slksrt , Kaiserstr . 199a ; Kaufmann 4 . Stsulkert , Kaiserstr . 113, Koks
^ äiorstr . ; Kaufmann 4 . Lteiamann , V7eräerstr . 42 ; Kaufmann Kg. IVakI, Kaiserstr . 247 , Koks Kaissrplats ,
Kaufmann Llir . iVieäer , Krisgstr . 3 a, sowie im Xiosk 3es Verkskrsveroin » beim Dvtel Ssrmania .

kalkooplätro nur bei Dsrrn Doklisfsrantov 6 . keigler , Dsrrsvstr . 21.

Das lanrsn in äen 8peise »äloo , insdesouäers im
Klei »«» 8aal « , ist verboten .

llauvkea Im Sallraal vor wie aaek 3er Pause
»trsugsteas untsrsagt .

Vordekaltene llestaurationsplätre (im kleinen
Saal unä auf äsr unteren Dalsrio iw grollen Saal )
ru 50 Dk. kür äen Situ werden von äsr Lall -
kowmission auf vorksrigs Bsstslluog abgegeben .
Im übrige » Ist 3a» Kelegs » von plätren » Ivlit

gestattet .
XI»3er im sokulpSiektigsn Liter sinä vom Zutritt
ru äen Lallsülon — auok bei Darstellung von

Oruxxsnbiläern — ausgesoklossen .
I3ltfükre » vo» Der «» verbot «».

-v

ifOnfNOiim -lI^N^ ripin ' Vis Ldsokiuttv LN Zsn Vintrlttstcarten vsrrlsn dsim Vstrstsn äsr ÜLUrÄUMS vorn» >» ,, » » , v ^ r, » « . ^ utslektspsrsnnsl aNxekrennt unä rurllrkdekLlten vi « L »rtsn selbst sinä von äsn
InliLbern sorxfa>!!<r LukaubevLlirs » unä äeni gontr -älflorsonal »uf VerlLvxsn vorauaeixen. re» ol, 12 VNr » vräsn
dsl vssülisrgslissäsm Vsrl„ »si> äsr kestlialls üsgss -»Lrlivn rum «rsiss von 1 HI » , für äls psrisn »n äsr «»,, »
Ldssgsdon . VUsäorsintrNt Ist nur »esrattst , « SUN mit äsr Sss» n -» »rto auoli äls Llntrltt»I»rt» v«rssr »l,t « Irä.

ürlickarliettei!!0k ! 0p ^ bkort prompt unä in
t »t » tadelloser Luskübruog

L. f . AiÜIei-Allie iivfdülllilizliilluiig
*»- ^eüv krall -
gsbrauobs meinen berübwt . äm «6ltä^
Irrigator (4 .50).

0 . SIevt >« n , Dsiprig 29.
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